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seiner ganzen Komplexität und seiner genialen Ein-
maligkeit zu erfassen. Die Leistungen Bülows im 
Dienste anderer sollen dabei ebenso herausgehoben 
werden wie das Originäre der Gestalt dieses Musi-
kers. Die Erschließung bislang unbekannter Quellen 
zu Bülow, die Neuedition schon publizierter Arbei-
ten sowie das Sammeln und Zusammenführen 
seines Nachlasses gehören zu den Pflichten der Ge-
sellschaft. 

Die Fachgruppe Freie Forschungsinstitute der 
Gesellschaft für Musikforschung veranstaltet vom 
22. bis zum 25 . November 1995 in Tübingen eine 
interdisziplinäre Tagung zum Thema „Der Text im 
musikalischen Werk. Editionsprobleme aus musik-
wissenschaftlicher und literaturwissenschaftlicher 
Sicht" 26 Referenten, Germanisten und Musik-
wissenschaftler, sprechen über grundsätzliche Posi-
tionen der Edition. Die Tagung ist öffentlich . Nähe-
re Auskünfte erteilt das Musikwissenschaftliche 
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Institut der Universität, Frau Marei Rötling, Schul-
berg 2, 72070 Tübingen. 

Die Johann-Joseph-Fux-Gesellschaft hielt am 24. 
April 1995 in Graz ihre Generalversammlung ab. 
Die Neuwahl des Präsidiums ergab als Präsidenten 
o. Prof. Dr Wolfgang Suppan, Graz, als Vizepräsi-
denten o. Prof. Dr Walter Pass, Wien, und als Ge-
neralsekretär HAss. Dr Thomas Hochradner, 
Salzburg. Der bisherige Präsident emer o. Prof. Dr 
Berthold Sutter wurde zum Ehrenpräsidenten er-
nannt . Prof. Dr Friedrich W Riede!, Mainz, erhielt 
die „Pro Musica Austriaca" -Medaille und revan-
chierte sich dafür mit dem Festvortrag „Galanter 
Stil im Schaffen von Fux" 
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